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Kragemne

SÄ,

ncnve
Als ich jüngsthin aufder Straße

vom Dorf Metrien gegen Weinfelden

ging, begegnete mir zwischen
ersterm und Rothenhausen ein etwa
fünfjähriger Knabe mit einem zwei-
räderigen Karren, wie Buben solche

zum Aufsuchen des Straßendungs
benutzen und wünschte mir artig
„ guten Abend ", wobei er mit seinem
Karren vor mir stehen blieb. Der
kleine Bursche gefiel mir, ich blieb
ebenfalls stehen und erwiederte
seinen Graß. Jetzt aber wendete sich

der junge Mostindier mit der Frage
an mich: „Saged Herr, hüls 0 no
Chuedr... uf der Stroß vo do uf
Mettle ufe?" Jch mußte über diefe
nicht sehr ästhetische, aber derb naive

Frage rechr herzlich lachen, gerade ihrer Natnrwüchsigkeit wegen und weil darin trotzdem eine
Dosis praktische Lebensweisheit steckte.

Recknungsanfqabe.
Ein Vater hinterläßt seinen 5 Kindern sein Vermögen,

aber keinem der Kinder vermacht er die nämliche Summe,
wie dem andern. Um sich auszugleichen, verfahren die Kinder
wie folgt: der am meisten erbt, verdoppelt dem V, dessen

Erbtheil; nachher verdreifacht L, dem sein Erbtheil;
sodann vervierfacht s'. dem l). sein Erbtheil; ferner verfünffacht

v dem l?, fein Erbtheil; schließlich versechsfacht L. den
Rest, welcher dem übrig blieb, nachdem er dem V, sein
Erbtheil verdoppelt hatte. Und nun hat Jeder gleichviel, —

Wie viel erbte jedes der 5 Kinder und wie groß war das

Gesammtvermögen? (Anmerkung: Das Vermögen ist
die kleinste ganze Zahl, welche die oben angegebenen Operationen

ohne Bruchwerthe anzuwenden ermöglicht.)

FUr richtige Auflösung obiger Rechnungsaufgabe setzen

wir drei Preise aus, nämlich für die zuerst eingehende
richtige Lösung 25 Fr., für die zweite t5 Fr. und für die
dritte 10 Fr. Sollte wider Erwarten gar keine richtige
Auflösung eingehen, so werden die ausgesetzten 50 Fr. dem
schweizerischen Invaliden- und Winkelriedfond bestimmt.

Allgemeiner Anzeiger.

mit MkMittM MMWllMM
Kcrgestellt im Austrage >>cr Schweiz. HemeinnüHigen Keselllchaft

MagllMCie.

Kemptthal.

wird dic altbekannte Geueralagentur

als wirklich beste, billigste empfohlen. Vorzügl. Colonisation in Chili, Vor-
schuß an Reisekosten, bedeut, Landschenkung ?c. Sich wenden an's

Filialbureau in St. Gallen, ^?--^in 29 Poststrasze znr Eisenbahn,

Marktberichtigungen.
In Bregenz fällt der Oktobermarkt

dieses Jabr auf den töten. — Außerdem ist
zu bemerken, das! jeden Montag in der Woche
und wenn aus diesen Tag ein Feiertag fällt,
am darauf folgenden Dienstage Schlacht»
viehmarkt abgehalten wird,

In Egg fBregenzerwald> fällt der Matthai»
markt dielrs Jahr auf den 5, Oktober,

Wochenmärkte in Langnau: Alle Frei»
tage, und zwar am ersten Freitag jeden Mo»
nats verbunden mit Viehmarlt; fällt ein Feiertag

auf de» Freitag, io wird der Wochenmarkt
am darauf folgende» Tage abgehalten.

Fällt in Ragaz ei» Markt auf eine» Sonn»
oder Feiertag, so wird derselbe am darans sol»

Rankweil. Viehmar! t am 2. Mittwoch
im Januar und dann alle 14 Tage daS ganze
Jahr, Sollte auf den betreffenden Mittwoch
ein Festtag fallen, so wird dcr Markt einen
Tag vorher abgehalten,

Signa« lKt, Bern) hält am S. Donnerstag
im Oktober Jahrmarkt,

Der Jahrmarkt in Thal wird nun am
Montag nach Othmar (dieses Jahr dem»
nach am 22, November) abgehalten.



".7

Einsiedler Magen- nnd Lebenstropfen.

Produkte vielfach angefochten werden, so ist der Grund hiefiir darin zu suchen, dag es
allerdings Leute genug gibt, welche sich mit der Herstellung solcher Artikel befassen, ohne
irgendwelche Besähigung oder Erfahrung dazu zu besitzen, deren Präparate eine ganz will»
kiirliche Zusammensetzung haben, und somit auch nicht den mindesten Einfluß, oder die
geringste Heilwirkung auf den menschlichen Organismus bewirkin.

Eine ganz andere Beurtheilung dagegen verdienen die Einsiedler Magen- und
Lebenstropfen, welche schon vielfach von medizinischen Autoritäten erprobt uud empsohlen wurden.

Jedermann, welcher diese Tropfen in dauerudeu Gebrauch nimmt, wird sich bald über»
zeugen, das; denselben daS unschätzbare Verdienst zukommt, die HIerdanung, den
wichtigste,, Faktoren nnd Grundstein aller Gesundheit zu befördern, den Appetit dadurch zu
heben, und das Geblüt einer Rciniguug zu unterziehen, Außerdem wird die sichere Wirkung
dieser Tropsen gegen Magenkrampf, Kolik, Sodbrennen, übelriechenden Athem,
übermäßige Schleimprodulition, Verstopfung, besonders aber gegen die so häusig
vorkommenden Kämorrhoioalleiden allseitig anerkannt und durch tausende von
Dankesschreiben bestätigt.

Dank dieser vorzüglichen Eigenschaften haben sich die Einsiedler Magen- und Lebenstropfen

überall gut eingebürgert, und kommen auch trotz der heutzutage vielfach
ausgeschriebenen Geheim- und Wundermittel täglich mehr zur Geltung, dcnn schon ost haben
sie schweren Krankheiten vorgebeugt, und Mancher «erdankt ihnen die Herstellung seiner
Gesundheit.

Centraldepot und Fabrik von

I. C. Neef in Einsiedel« (Schweiz).
?reis eines großen Klacons Kr. 1. 5« Kp.

Erhältlich in folgenden Apotheken - Appenzell Apoth, Neff; Aubonne Apoth, C, Peter; Avenchcs Apoth, Caspar!; Raden Ruthart;
Aasel Huber'sche, Baarfiiszer- u. Grcifenapotheke (Greifengasse); Aern Fueter'sche Apotheke zu Rebleuten, Gercchtigkeilsgasse, Apoth. Tanner,
gegenüber dem Postgebäude; Je« Apoth, Borel; Aiel Apoth, Bcreus; ZSntschwnl Joh, Gerig; Zlurgoorf Apoth, Fueter - Schnell, Avoth.
Br. Brögli (Neue Apotheke); OKätsI St. vsnis Apoth, Wetzstein; OKs,nx-as-?oirSs Apoth, W, Bech; ßhur Apoth, I, Lohr, Rosen»
apothekc; Klaren» Apoth, C. Biihrer; Delsöerg Apoth, Fenne; KchaUcns Apoth, Grognuz; Kinstedeln Apoth. Meuzigerz Kstavayer
Apoth, Porcelet; Irauenfel« Apoth, vr, G, Schröder; Areiburg Apoth, Boechat und Burgknecht; Kenf Apoth, A, Sauter; Kerisa» Apoth.
Lobeck; Kuttwil Apoth. Wagner; Ilanz Apoth. A. v, Wintschger; Laufen Drog. Färber; Lausanne Apoth. Pyschl; Lenzlwrg in den
Apoth,; Lichtensteig Apoth. L, Dreisz; Locle Apoth. A, Thei«; Mellingen in dcn Apoth ; Martigny-Aourg Apoth, I. B. Perrin;
Martigny-Mlle Apoth, Morand; Monthey Apoth, H. Znmossen; Höeregg Anton Sommer, Droguist; I>runtr»t Apoth, Chepuis;
Meineck Apolh, Eustcr; Meinfelden in den Apotheken; Ztorschach Apvch, Rothenhäuslcr; Ls,i^lrs1s^isr Apoth, A, Fleuri; St. Kalken
Löwenapotheke; St. Imier Apoth. Böschenstein. Apoth, Spöri; Schaffhausen Apoth, Breitling, Apoth. Psähler zum Glas; Sazon Apoth.
Morand; Seengen Apoth, Meerz; Sierre I, M, de Chastonah; Sins Apoth, W, Runge; Sitten H, Brauns; Stein ». Rh. (Schaffhausen)
Apoth. I, Guhl; Stein A. Ah. (Aargau) Apoth, Hochstettcr; Thayngen in der Apoty,; Nnter-Kallau Apoth, Büttner; Jofingen Apoth.
Ed, Fischer, Friederich'sche Apotheke; sowie in den meisten Apoth. der Schweiz, Deuschlano, Hesterreich, Aelgien und Luxemburg.

Nur ächt, wenn die Flasche mit I. C. Neef's Namenszug und Fabrikmarke, wie oben, versehen ist.

-A Präilurt in, Wien,, Mlita,tchitna, Paris
Ddplond in, Zünck 188I, i^Gepreßte Gisenölechziegel

(amerikanischen System's)
verzinkt oder bemalt, für Dächer (Thürme u. Kuppel»), sowie äußere
Wandbekleidung statt Holzschindeln. — Geschmackvoll und sehr dauerhaft.

Reduzirte Preise und prompte Bedienung. — Prospekte und Muster zu
Dienste». — Jm Kanton St. Gallen viele Arbeiten nachweisbar.

I. H. GoldschMid, Sohn, Zürich, Schanzengraben 7.

Schuhwaare«, aller Arte«,
empfiehlt i« stets größter
Auswahl, bet bekannter Solidität
der Waaren, zu den billigsten
Preisen
JoachimBifchoff, SchuhMg.

Bruhlgasse, St. Gallen.

I. G.Betschmann, Arzt.

heilt »ollständig: alle Arten von Magenleiden,

Flechten, Geschwüre. Salzflusz,
O«,riss (Knvchensraß) ic,, auf Grund
neunjähriger SpezialPraxis,

Zahlreiche Zeugnisse und Danlschreibcn von
glücklich Geheilten bestätige» Obiges.

Bandwurm mit Kopf.
Abgang in wenigen stunden ohne Gefahr,
Man wende sich an die Klinik zum Paradies

in Herisau. Auch brieflich,

WerMälMwM
sicher wirliudeS Mittel gegeu Durchfall des
Viehes, Preis per Flacon Fr, I, W Cts,

I. Bayer, Apotheker,
Ars a, d, Mosel.

Die Kälbertropfcn haben nicht nur bei Kcil-

stets vortheilhast gewirkt,
Rittergut Haubitz b, Grimma

Jul. Spenke, Pächter,
Zn beziehen durch das Hauptdepot der

Schweiz, von

C. Fried. Hausmann,
Kech>tapc>tl)eKe St. Gallen.

gegründet

St. Galle»
Nr. 7 St, Mangenhaldc Nr. 7

tzopir-, Kanzlei-, Schul-Vinten,
farbige Vinte», Wäsche-Finte, «-

>» flüssige Illuminirfarben,
Stempelfarben, flüssiger Leim. «>

»A Depots bei den Papierhandlunge».
H Z>etailverKausSt,ManqenhaldeNr.7, «»

M Magenleiden, A
Magenschwäche, Verdauungsstörung, Appetit»
losigkeit, Aufstoßen, Erbrechen, Blähungen,
Magenkiampf, Mundgcruch, Darmleiden,
Bauchschmerzen, Durchfall, Verstopfung,
Wurmleiden, Bandwurm, Haemorrhoiden,
Lungen-, Kehlkopf, und Herzkrankheiten.
Epilepsie, Ohrenleiden behandele mit unschäd»
lichen Mitteln, auch brieflich
Bergfeld, pract. Arzt in Mollis b. Glarus.

AIs Spezialarzt f. obige Krankheiten garan»
tire für den Erfolg in allen heilbaren Füllenl



IritsrlaKen

ütablissement

8«Kwei?e>' lZittei-,

18 Meiluillen, Aiplome

SesunSKsitsIigueur ersten lianges bei ^Vzzstitlosi^» <

Ksit, Vsr<z,g.^irrtsss«Kvä«K,s unS Massrrleicisu «Her ^

Ses ViNsrrinss- nncl ÜUrrrs.vSOkssis, ZTVicisrrrisii, '

Ois,rrKLsrr, Od,c,1srirrs, ?isidsr uns SssKriurKKsit,

sunSeste, Sem Nagen nutriiAlioKste lSririseKunASssetiänlee,

?i1ia1sn in

^,^sirtiarsn, <K DsVots

Usm. 8«Kv?Ä«Ks, M^iiÄikLksit, Bisri-KtoVksrr, izlklssss
Ä,risssKsn, Ms,»^si ^.Vzzslit, ^«r^atKirri^Ksit,

Bicken-, unä 8tr«KKüten

lVi. lullig, Küs^nei' ?W l.eoval'il

NultsrFässs, 8t. «allen.

Wasserdichte Schuhschmiere
fabrizirt von

I. K. Mötteli in Wald (Appenzell A.
^ anerkannt bestes Ledersett

Rh.)

welches alles Leder weich und vollständig wasserdicht macht, wovon ein GcbrauchSversuch den

besten Beweis liefert, wird zu gcsSlliger Abnahme bestens empsohlen und kann in
Blechbüchsen (mit Etiquetten versehen) in vielen Depots sortwährend bezogen werden,

V»?' Jedermann wird ersncht, »on dieser Schuhschmiere Kebrauch z» machen.

unä sriclsrs

Lväsn dei mir sin au8Ke«eieI>u«tö8,
8i«Kerviikeucke» L«i1ii,ittel. Vsr-
sslxls mit, OsdrltuoKslrnvsisunA vor
lisllsknktkins 1 i?1s.sLNs l.500 6rs.rnin)
?r. 6. 25; Ks,1de?1s,s«Ks ^u ?r. 3. 25,
inclusive VsrzzäoKurtA.

ü. XuU«r»8äuter, ^r«t
in tteriZSu (Laut. L.pizen?;s11).

Das bewährte Sehte Brullipflafier, dem
schon viele Tausende Genesung von schweren
Bruchleiden verdanken, kann stets nur direkte
durch Unterzeichneten, die Dosts s, (i Fr,
(in's Ausland (i Mk.) bezogen werden. Zur
Heilung eines neuern Bruches genügt eine
Dosis, Belehrung und Zeugnisse werden auf
Verlangen jederzeit franko zugesandt.

Bin auch jeden erstenSamstagd,Monats
Vormittags in Stierlins Restaurant in Ror>
schach und Nachmittags z, Linde in St, Gallen
zu treffen,

Krüsi.Altl, err,
Bruch arzt in Gais, Kt, Appenzell,

Säurenausschlage,
Mitesser, Bläschen, Knötchen, Sommersprossen,
Leberflecke, Flechten, Kriilze «nd alle trockenen,
nässenden und beißenden Ausschläge heilt
brieflich rasch und dauernd -

t». Fastenratl,, Arzi, in Herisa«.



Durch Nud. Jenny's Buchhandlung
in Bern sind nachstehende amüsante Bücher
zu beziehen i

Neue Sammlung komischerVorträge,
44 scherzhafter und launiger Gedichte, Scenen
und Ausführungen, Preis Fr, I, — Bei
guter Laune. Sammlung vvn 67 komischen
Vo rträgen,T>uettS, Couplets, Deklamation en:c,
von Lamprecht, Fr, i, SS. — De« Gratulant,

oder Gelegenhetts-Gedichte für
Jung und Alt, von Neuse, Fr. l, ig, —
Humoristisches Kunterbunt. Anekdoten,
Witze und lustige Geschichten in Wort und
Bitd, 2 Heste, 8u Cts, - Zündende Blitz e.
Anekdoten und Wihe in Wort und Bild. S Heste.
Jedes 4» Cts. - Aus den Papieren eines
Anekdotenjägers. Lustige Erzählungen,
Anekdoten, Schwanke mit vielen Bildern,
Fr. 1, SS, — Der lustige Deklamator.
Eine Sanimlnng launiger Vorträge, von Beck»

mann. 8» Eis. - Lustiges Allerlei. SpSssc,
Wilze u, Anekdoten in Wort u. Bild. 2 Heste,
jedes 7» Cts. — Lustige Lieder fiir Trink-
und Festgelage. 4g Cts — Punktierbüchlei«
nedst Blumen- und Karten-Orakel zur
Enthüllung dcr Zukunft. 7« Eis, - Allerlei
Schwanke u«d Ränke zum Todtlachen,
Fr, l, — Guck in mich und lach dich satt.
Mit vielen Bildern, Fr, i, SS, - Humori-
stischer Theater - Haussreund. Possen,
Schwiinke, Lustspiele, Vorträge für Familien»
und VercinSfeste. gr, 2. — Der astronomische

Schuster. Solo-Scene mit Gcsang
nach Lumpazi Vagabundus. 4« Cts. —
Bon Pumperwitz! Solo.Scene mitGesong.
4» Cts, - Das Buch der Liebe und
Freundschaft. Eine Auswahl von Braut»
und Liebesliedcrn, Fr, i, SS. — Der Liebe
Glück und Leid, dargestellt an einem ganz
neuenLicbcsbriesstcller,v,Roseuduft, Fr.l.SS,
— DeS Mönches Aegidius Lebrecht »er»
Hesseltes großes cgyptisches Trauinbnch,
nach alten egvptifche» und arabischen
Handschriften nebst beigesügten Lotto-Nummern
mit g» Bildern, Fr, l, — Schnurr-Pfei-
fereien. Vezierkünfie und Zauberstüctchen,
Scherze, Spiele, Foppereien, Kartenkiinste «,
Fr, 1. l», Weber, vollständiges
Fremdwörterbuch, enthaltend: Erklärung von über
I4,«««srcmderWörteru. Redensarten, Fr.l.SS,
— Der Tausendkünstler oder Geschwindigkeit

ist keine Hexerei. Fr. l. SS. - Der
lustige Fink. Humoristische Gedichte und
Vortröge, Fr. 1, — Ebert, die Schweizerisch!».

Kochbuch sür Stadt und Land, Geb,
Fr. 4. - Die Kunst, stch selbst u. Anderen
die Karte zu schlagen, sowie aus dcn Linien
der Hand richtig zu prophezeien. Fr. l, SS,
— Beumer, Das Bnch der Toaste. Ein
Rathgeber für Festordner, Cart, i, SS, —
Karnevals-Nlk. Sammlung heiterer Lieder
und urkomischer Vorträge «. Fr, 2, —

Bandwurm.B.f7SW^
ben in wenigen Stunden und ohne Kesuno»
Seitsnachtheile versendet für Fr. 7. S« Rp,
Jakob Schmid im Schitter in Köeregg,
Kanton Appenzell,

Gichtn Rheumatismus
Riickenmarksleiden, Drüsenleiden, Nerven»
krankhciten, Hllftleiden, Krcuzschmerz, Kops»
schmerz, Husten, Heiserkeit, Athembeengung,
Harn» und Unterleibskrankheiten, Schwäche»
zustände, Frauenkrankheiten, Btcichsucht,
Krcimpse, GemllthSverstimmung, behandelt
mit unschädlichen Mitteln, auch brieflich,
Spezialbehandlung!

Bremiker, pract, Arzt in Glarus.
Ersolg in allen heilbaren Fällen garantirtl!

Alois Hnber, Chemiker in Gähwil
Kt. St. Gallen (Schweiz)

empfiehlt seine bekannten und bewährten Artikel als: Kaar- und Aarterzeugungs»
mittel. Per Flasche 1 Fr, S» Cts,; Seife für Sommersprossen lMärzendreck) per
Stück 1 Fr, S» Cts,,
Wittel für Aett»
nässer, Preis per
Schachtel (s. S« Pulver)
S Fr,; tzolomrinus,

Haarfärbemittel,
graue und rothe Haare

j dauernd zu färben,total
l unschädlich, per Flasche

Z Fr. 7S Cts.;
radikales Kroxfmasser,
perFlaschc1Fr,;KHeu.
matismusxflaster,

per Topf 1 Fr, Sg «ts,;
KntKoarnngsniittel,

i Haare an jed, beliebigen.
Slelle schmerzlos zu ent»
Topf 2 Fr. Sl> Cts.; Insektenpulver,
SchwabenKöfertoo, Per Tops l Fr.

Für alle oben angeführten Mittel wird Garantie geleistet!
werden nicht berücksichtigt.

per Schachtel l Fr

fernen, Preis pr,Flasche
2Fr,S«Ct;Kaarelsenz,
das Ausfallen d, Haare i

Haar zn pflanzen, per
Flasche2Fr.;Knl)ne»
augenxflasterchen,per j

Schachtelt Fr, SU Cts,;
Wäusexillen.zur
Vertilgung der Mäuse in
Gärten u, Feldern, per
Schachtel iFr. SO Cts.,
AniversalwundKeil- j

Pflaster, zur Heilung j

aller Art Schnitt- und
Hiebwunden, Knochenfraß,

Salzfluß zc, per j

S» CtS,; WSuse- und

Poste restante Bestellungen

« Rettung bringt I. Keßlers >

« einfache Heilmethode. >

^ Bleichsucht undRheumatismus(auch >
^ veraltete), h
« Magenleide» (hartnäckige), ß
« Flechten u«d ähnliche Hautleiden, tz

« Kropf- und Hals-Anschwellungen, i
^ Wunde», bösartige Geschwüre ». h
- heilt gründlich, mit ganz unschädlichen ß

und geprüften Mitteln ^
I. Keßler, Chemiker. >

Fi sch in gen. Et, Thurgau. >

Ein Schriftchen über den glücklichen >

Erfolg wird auf Wunsch gratis und >

Unterleibskrankheiten
Wasserbrennen,Bettnösse»,Blutharne»,Har»°.

nach neuer wissenschaftlicher Methode mit
unschädlichen Mitteln, Keine Berussstörung!

Bremiker, pract, Arzt iu Glarus.

Haarausfall,
infolge von Schuppen, Zehrkrankheiten und an»
dern Ursachen heilt brieflich rasch und dauernd:

R. Fastenrath, Arzt, in Herisau.

MN- ll. MuikMMen
von diesem Uebel heimgesucht worden ist. Auch
sehen sie der Heilung ost dic größte Hart»
niickigkeit entgegen, so daß viele Menschen
jahrelang, ja lebenslänglich damit behaftet
sind, da die dagegen angewendeten Mittel
sich meistens als wirkungslos erweisen.

um die Heiltmg dieser Krankheit erworben hat,
denn Tansende, welche jahrelang an Flechten
titten, und die verschiedensten Mittel und Badekuren

ersolgloS dagegen anwendeten, sind durch
Anwendung seiner Präparate gänzlich und

Anzahl »on Zeugnisscn bestätigt wird, wovon
wir nachstehend einige ansühren.

Meine Frau litt schon feit l>/s Jahren an
einer hartnäckigen Borkcnflechte, wogegen kein
Mittel helfen wollte, so daß sie von Wanden
ganz bedeckt das Bett gar nicht verlassen konnte.
Da bewog ich mich, durch Zeugnisse
aufgemuntert, noch einen Versuch mit vr, niecl.
Wildenmanns Flechtenhcilmittel zu machen,

eine überraschend schnelle Besserung und dann
gänzliche Heilung erfolgte,

Joh. Bauer-Weber
in Ohmden bei Kirchheim, Württemberg,

Daß Frau Bauer»Weber hier durch
obengenanntes Mittel von ihrer v/s
jährigenFlechtcnkrankheitwirklich ganz
geheiit wurde, wird dnrch das
unterzeichnete Schultheißenamt hiedurch be»
glaubigt,

Schultheißenamt Ohmden ÄZ. Mayer.
Schon vierzehn Jahre litt ich an Flechten,

und hatte alle möglichen Mittel erfolglos da»

gegen angewendet, ja felbst das so berühmte
Leukerbad lCt. Wallis) blieb bei mir ohne Wir»
kung, Jch machte nnn noch einen letzten Versuch
mit vr, Wildenmanns Flrchtenprcipararen, und
wurde zu meinem freudigen Erstaunen gänz»
lich von meinem lästigen Uebel besreit,

Klosner, Schreinernieister in Osz^
Kanton Bern (Schweiz).

Die Aechtheit und Wahrheit obigen
Zeugnisses bestätigt

Der Präsident des Gemeinderathes in Oed:
für denselben- Widmer, Gmderath,

Fiir eine Frau, welche I« Jahre lang an
Flechten litt, bezog ich oben erwähntes Mittel,

j tientin vortrefflich bewährt hat. Alle äußerlichen

Wunden, sowie das lästige Jucken und
Beißen sind gänzlich verschwunden,

PH. Trüeb, Accisor in Schienen
bei Konstanz (Baden),

Wer also an Flechten leidet, und davon
sicher befreit werden will, wende sich vertrau»
ensvoll au den Fabrikanten dcr Wildenmann'»
sche» Präparate:

I. C. Auf in CWedM (SchMiz).
Z>reis einer Josts S Mark - Ar. ». 7S.
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v Wichtig für Kautleidende.
Probate Heilmittel für Flechten, Grind, Krätze, IV überhaupt für alle beißenden Hautkrankheiten. V

o

s
o
o
u
s
o
y
o
s
s
s
o
o
o
o
o

Dem Unterzeichneten ist es durch große Opfer und Miihe gelungen, V
vortreffliche Heilmittel gegen obige Leiden zu erfinden. Diese nur A

^ äußerlich anzuwendenden H eilmittel sind mit dem glücklichsten Erfolg ^
V schon seit 22 Jahren angewandt und ist bei den hartnäckigsten Uebeln, V
H sei es bci Herren, Damen oder Kindern, vollkommene und dauerhafte A
^ Heilung erzielt worden. Diese flüssigen Heilmittel besitzen die vor- A
9 treffliche Eigenschaft, daß fie den unreinen und beißenden Stoff aus V

dem Körper ziehen, wodurch nicht blos die Hautkrankheit für immer H
gehoben wird, sondern es wird dem Betreffenden innerlich wieder leicht
und wohl, so daß die Düsterheit und Schwerfälligkeit des Körpers V
gänzlich verschwindet. Die Anwendung ist sehr einfach, indem die lei» ^
denden Stellen alle Tage nur 1 bis 2 Mal gewaschen werden müssen.
Die Mittel verunreinigen weder Körper noch Kleider und sind beinahe H
geruchlos. U

Bestellungen können sowohl schriftlich wie Persönlich gemacht werden, H
nur muß der Patient da« Hautleiden genau beschreiben, weil eben nicht ^
für alle die gleichen Mittel gegeben werden können. V

Schriftliche Ortginalzeugniffe und Dankschreiben können A
bei mir in Masse eingesehen werden, aber der Oeffentlichkeit gebe ich
keine anheim, indem ich strengste Verschwiegenheit beobachte gegen meine
Patienten.

Diese Heilmittel werden wohl «erpackt in Flaschen versandt:
eine ganze Flasche zu 1« Fr., eine halbe Flasche zu S Fr.
Wenn das Geld dem Bestellnngsschreiben nicht beigelegt ist, so werden
die Mittel unter Postnachnahme gesandt, Briefe und Gelder werden
franko erbeten unter der genauen Adresse:

I. Rohner, Arzt,
bei Teufen au in Herisau, Kt. Appenzell (Schweiz).

Im Wohnhause immer zn treffen, auch an Sonn- und

Festtagen den ganzen Tag.

o
o

s

o
o
o

G. Megmüller, Horn. Arzt,
in Sisfach, Baselland

siir chronische Krankheiten (alte Leiden)

Geheime KrankGehirnleiden u.
heiten, Drüsen, GeistesstörunMagenleiden,

gen, Nucken-

Zlickerharnruiir markschwlnd-
Ozaena (Stint- sucht, Knochen-
nascl, Frauenkrankheiten.

krankheiten, Lähmungen.

Behandlung ohne Giftstoffe.
Verkehr brieflich.

^
das^Genauestc zu notircu.

^S"V2.U-Z5l.i.SS.
Die Unterzeichnete litt mehrere Jahre an

Fettsucht, hartem Kropf, Kopfschmerz,
Schmermuth, Nervosttat, einem lästigen
Stechen in oer Herzgegend, Schwerath»
migkeit, Rheumatismus mit Schwere
und Schmerz in den Untergliedern, saurem
Ausstoße» und Appetitlosigkeit,
Stuhlbeschwerden, Störung der Monats»
Perioden und am weißen Fluß, mit
drückendem, stechendem Schmerz im Unter-
leibc, an Harnbeschwerden, dazu Fieber
mit Hitze und Frost wechselnd und an kalten
Füßen, Nachdem mehrere Jahre hindurch
vergeblich mcdizinirt, wurde mir Hcrr Naturarzt

Wegmüller, welcher in hiesiger Gegend
großes Aussehen durch seine gelungene» bries»
lichen Knren erzeugte, anempfohlen, und wurde
ich in kurzer Zeit von genanntem Herrn «on den
oben erwähnten Beschwerden und Leiden be»

sreit, was mich diesem ausgezeichneten Arzte
gegenüber zu öffentlichem Dank veranlaßt.

vrirroirt-clssso«.« (8svex), I. Nov, I88S.
Mä<1.Ii,ossI.so-2,isLorI«^

wurde unter meinen Angeii gefertigt und wird
hiermit amtlich als ächt bestätigt.

Ssz?s-/, den t, November 188S.
Vl. Drtrcz.rrrs.tr, Friedensrichter.

Briefe sind nach Sisfach zu adressiren,

G. Wegmuller/ Naturarzt, in Sisfach.

Schwächezustände,
Pollutionen, Bettnässen, Nerven- und Rücken-
marksteiden heilt brieflich schnell und naturgemäß

: vr, mocl. Moffa in Strasburg
i. E., 35, Weißthnrmring, (Für auswärtige
Patienten auch Sonntags zu sprechen,)
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